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Neue Tauwerk-Normen 
Im März 1962 hatte der "Textilnorm" in Verbindung mit dem Fachnormenaus-
schuß Schiffbau Normblätter für Seile aus Manila, Sisal und Hanf heraus-
gegeben, die bereits in IClirze "ieder ihre Geltung verlieren und durch Neu-
bearbeitungen ersetzt werden. Die Entwürfe für diese neuen Normen sind im 
September 1965 veröffentlicht "orden. Einsprüche sind bis zum 28. Februar 
1966 möglich. Ein wesentlicher Grund für die so baldige Neuformung liegt 
in der Not"endigkeit, die Deutschen Normen den Vorschlägen der Internatio-
nalen. Normungsorganisation (ISO) anzupassen, wobei die britischen Normen 
als Richtlinien dienen. 
Für Man ·i 1 a - Tauwerk sollen folgende Änderungen gelten: 
Während in den Normen von 1962 drei Gütegrade unterschieden ~rden, die 
durch Angabe der Nenn-Reißkraft der einfachen Garne gekennzeichnet waren 
(115 kg, 95 kg und 75 kg), gibt es in Zukunft vier Gütegrade. In der Nenn-
Reißkraft entspricht (abgesehen Ton kleineren Korrekturen) 
ein Manilaseil 115 kg jetzt der Güte S ~DIN 83 323 BI. 1) 
" " 95 kg " " . Güte 1 DIN 83 322 BI. 1) 
" " 75 kg " "Güte 3 DIN 83 320) aUS Mischgarnen 
aus Manila und Sisal . Neu is·t die Güteklasse 2 (DIN 83 321), deren Nenn-
Reißkraftwerte zwischen Güte 1 und Güte 3 liegen. 
Der Begriff "Leine" für dünn.es Tauwerk wird in den Normblättern nicht mehr 
verwendet. Für alle Stärken gilt nun der Ausdruck "Seil", bzw. "Faserseil" , 
und die Normblätter enthalten Angaben für Tauwerk Ton einem Nenn-Durchmes-
ser von 4 mm bis 120 mm. 
Von Macharten sind, wie bisher, angeführt: 
31itzige Trossenschlag-Seile als Form A, 
41i tzige ' " .." Form B, 
3kardeelige Kabelschlag-Seile" Form C. Weggefallen ist die 4kardeelige 
Kabelschlagform D. 
Das Normblatt für die Manila~Güteklasse 3 enthält auch Angaben über rund-
geflochtene und spiralgeflochtene Seile von 8 bis 28 mm Durchmesser. Die .. 
moderne Form der Quadratgeflecht.;.Seile (Form L) gibt es nur in den Güteklas-
sen S und 1 d>IN 83 323 B1.2 und DIN 83 322 Bl.,2.) .Sie setzen sich aus vier 
Flechtteilen mit je zwei Litzen zusammen und sind mit mittleren bis stär-
ken Sorten. vertreten. 
Daß auch die Normen für Hanfseile (in zwei Güteklassen) und Sisalseile um-
gearbeitet wurden und solche für Baumwoll- und Kokosseile neu als Entwürfe 
vorliegen, sei nur erwähnt. 
Von großem Interesse für die Fischerei sind die Entwürfe zu den Normen für 
Seile aus synthetischen Chemiefasern. Sie erstrecken sich auf gedrehte 
(Form A) und geflochtene Seile aus 
endlosem Pol y ami d (DIN 83 330) 
endlosem Pol y e s t e r (DIN 83 331) und 
monofilem Pol y pro p y 1 e n (DIN 83 332). 
Es fehlen Normen für Seile aus monofilem Polyäthylen, monofilem Polyamid 
und endlosem Polypropylen. 
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Abb 1: 
Sei/durchmesser und Reißkraft 
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TOOm-Gewichf(KgJ und Reißkraft 
von Tauw.rk aus . 
Polyamid-~ndlos(PA) - - - -
Polyester-endlos (PES) ~.-.-.-. -.-
Polypropylon-monofi( (PPm) 
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Nach den genannten Normen sind auf den bei den Abbildungen Kurven für 
Reißkraftwerte von Seilen im dreilitzigen Trossenschlag gezeichnet wor-
den. Sie wurden bezogen einerseits auf die Seil-Nenndurchmesser (Abb. 1) , 
nach denen man Tauwerk bestellt und andererseits auf die 100 m-Gewichte 
in kg (Abb. &), die der Preisberechnung zu Grunde gelegt werden. Von den 
Kurven lassen sich zwar nicht die absoluten Reißkraftwerte mit ausrei-
chender Genauigkeit ablesen, sie vermitteln aber eine Vorstellung von 
der- Rangordnun,g, die Seile aus verschiedenen Faserstoffen hinsichtlich 
ihrer wichtigsten Eigenschaft, der Reißkraft, einnehmen. 
Schließlich sei noch auf die ebenfalls als Entwurf vorliegenue Neufas-
sung des umfangreichen Normblattes 83 305 hingel'!iesen, das u.a. Anga-
ben über Tauuerk-Begriffe, Lieferbedingungen, Prüfungsvorschriften und 
auch eine sehr willkommene Liste von ins Englische übers,etzten Fachaus-
drücken enthält. 
G. Klust 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
Italienische Schleppnetz-Schwimmer aUs Plastik für große Tiefen 
Im allgemeinen bewegen sich die Wassertiefen, in denen geschleppt wird, 
bis 600 m, gelegentlich auch bis 800 m und mehr. Nach russischen Berech-
nungen werden 85 % aller Fische in Tiefen bis 350 m gefangen. 
Auf diese Tiefen sind die bei uns verwendeten Aluminium-Kugeln zu 4 Li-
te.~_'abgestell t. Meist wird eine Brauchbarkeit bis 800 m angegeben, in Extra-
Ausführungen auch 1100 m. Der Auftrieb dieser Kugeln beträgt &900-3000 g, 
je nach Ausführung. 
Geprüft wird die Brauchbarkeit solcher Kugeln durch Einbringen in Druck-
kessei oder, wenn höhere Festigkeiten erwartet werden, durch Versenken in 
die entsprechende Yeerestiefe von einem Fischereifahrzeug bzw. Forschungs-
schiff aus. Wichtiger ist, die Schwimmer wällrend des Fisehens zu prüfen, weil 
hierbei Erschütterungen und Gegeneinanderstoßen hinzukommen. Die Implosion 
ein,er Kugel unter hohem Druck in entsprechender Tiefe kann auch die Nach-
barkugeln zerstören. 
In diesem Zusammenhang sind italienische Plastik-Kugeln von Interesse, die 
gelegentlich der Fischerei-Ausstellung in London gezeigt wurden. Es wurde 
darüber in der Allgemeinen Fis chwirtschafts zei tung Nr. 28/29, 1965, S. 21l', 
berichtet. Zu Versuchs zwecken wurden derartige, zentral durchbohrte Pla-
stik-Kugeln mit 2,95 kg Auftrieb zur Verfügung gestellt und gelegentlich 
einer Reise des FFS "Anton Dohrn" im Juli d. J. erprobt. Dabei stellte sich 
heraus, daß die Kugeln ohne Beschädigung bis in Tiefen von 1250 m gebracht 
werden, konn t 'en. 
Hinsichtlich der Arbeitseignung wurde festgestellt, daß während 53 Hols, 
davon 9 in Tiefen zl'ischen 500 und 800 m, 25 Aluminium-Kugeln, aber keine 
der Plastik-Kugeln verloren gingen. Dieses Ergebnis scheint zu zeigen, daß 
es den Herstellern von Plastik-Kugeln gelungen ist, den bisherigen Metall-
Kugeln ernstlich Konkurrenz zu machen. Aus dem Schrifttum ist bekannt, daß 
auch schon Plastik-Kugeln für Tiefen bis 1600 m entwickelt worden sein sol-
len. Dies dürfte die Fischerei 'insofern interessieren, als die Fischerei 
in größeren Tiefen auf Rotbarsch und Schwarzen Heilbut,t diskutiert wird. 
v '. Brandt 
Institut für Fangtechnik, llamburg 
